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Anzeige - Blatt
für de «

Gberrhein - Mreis .
Mit Großherzogt . Badischem gnädigstem Privilegium »
AamStag . > lro. 42 . 25 . Mm 1839 .

I. Obrigkeitliche Verordnung .
Die Fleischaccise betr .Nro . 8244 . Das Großherzogt . Finanzministerium hat / bezüglich auf Art . 2. Satz 4.beS provisorischen Gesetzes über die Flrischaeeise vom 10 . Mai ' 1832 ( R . Vl . S . 54 - unterm4. dieses Nro . 3296 hieher eröffnet / daß es auch für das Finanzjahr 1833 den Metzgern frei ,steht / wie im vorigen Jahr / die Entrichtung der Schlachtviehaeeift nach dem Gewicht , odernach der Stückzahl oder nach Aversen zu wählen ; unter der Bedingung , daß die gewählteErhebungsweise bis zum Schluffe d?s gedachten Finanzjahrs st« verpflichtet .Wo bisher Aversen erlegt wurden und ferner erlegt werden wollen , hat es bei Forter¬hebung der seitherigen Aversen zu verbleiben; jedoch vorbehaltlich einer Rektifikationderselben , soweit dazu in dem Gesetze, so wie eö aus den Verhandlungen mit den Ständenhervorgehen wird , Veranlassung gegeben seyn sollte .Wo die Aversalentrichtung zum erstenmal begehrt wird , geschieht die Berechnung eben,falls nach den Steuerjahren 1830 und 1831 ; jedoch unter Zugrundlegung der Bevölkerungvom Spätjahr 1832 .

Sämmtliche Bürgermeister haben diese Verordnung den Metzgern ihrer Orte sogleichzu eröffnen , und im Uebrigen nach Anleitung der Au . 23. 24 und 25. des Abschnitts IV .der Vollzugs , Verordnung vom 26 . Mai 1832 zu verfahren .Wird binnen 14 Tagen nach der Eröffnung an die Metzger von diesen keine Erklärungabgegeben , so tritt die Erhebung nach dem Gewicht ein .Wenn eine andere Entrichtungöart , als pro 1832 statt hatte , gewählt wurde , so hatletztere so lange fortzubestehen , bis erstere eingeführt ist.Die Obereinnehmereien können die Erhebung nach dem Gewicht oder nach Stück injeder Art einführen , sowie ihnen die Wahl der einen oder der andern dieser EntrichtungS.Arten vorschriftmäßig bekannt worden ist.Der Anfang der neu gewählten Erhebungsweise hat aber erst mit dem 1. eines MonatSßattjufinden. Hinsichtlich der Einführung der neuen Aversen stnd die Vorschriften des Ab¬schnittes IV. Art . 2T. der erwähnten Vollzugs - Verordnung maßgebend .Karlsruhe den 14 . Mai 1833 .
Steuer - Direetion .

Cassinone . Vät Erb .
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Die Anstellung von Militärpersonen im Civildienste betr .
Nro . 9712 . In Folge Erlasse » de« Hochpreißlichen Ministeriums des Inner « vom 26 .

April d. I . Nro . 4718 wird hiemit kund gemacht :
daß künftig n«r diejenigen Unteroffieiere und Soldaten eine Civil - Anstellung sollen
erhalten können , welche wenigstens zwölf Jahre im Militärdienst zurückgelegt , und
das 88 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben , daß aber diese letztere Bestimmung
auf das Personale der Gendarmerie , und der Zollgardisten nicht anwendbar sey , indem
die demselben «»gehörigen Individuen , auch wenn sie das 88. Lebensjahr zurückgelegt
haben , in andere Civildienste , sofern sie sonst die hiezu erforderlichen Eigenschaften be¬

sitze » , übergehen könne» .
Freiburg den 18. Mai 1888 .

Großherzogliche Badische Regierung de« OberrheinkreiseS .
Beeck . Vät . BlaS .

If . Gerichtliche Aus
und Bekanntmachungen .

a) Schuldenliquidationen .
( 1 ) Die Forderungen an den nach Amerika

auSwanderode » Zimmermann Johann Georg
Ecker ! in von Seefelden sind bei der auf

Dienstag den 4 . Juni d . I ,
früh 8 Uhr , im SchwanenwirthShausr zu
Seefelden angrordnere » Schutdenliquidation
um so gewisser gehörig einzugeben und zu be-

gründen , atS sonst den betreffenden Gläudi -

gern nicht mehr zur Zahlung verhelfen werden

könnte .
Müllheim den 20 . $Rai 1888 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L r u ß l r r .

( 1- Die Joseph Maie eschen Eheleute

von Günzge » habe » die Erlaoboiß zur Aus¬

wanderung nach Nordamerika erhalten , und

eS wird daher zu Liquidirung ihrer Schulden

Tagfahrr auf Ä .
Montag den 10. Jum d . I . ,

Vormittags 8 Uhr . in der Amtskanzle ! an .

geordnet , wobei die Gläubiger ihre Forde ,

rungen anjumelden und richtig zu stellen

haben , widrigenfalls ihnen später nicht mehr

zur Bezahlung verholfen werden kann , indem

den Joseph Maierschen Eheleuten uach Der .

weichng der bekannten Schulden der Der .

mögenSrest verabfolgt werden wird .

Jestetken den 16 . Mai 1888 .
Großherzogliches Bezirksamt .

6) Mundtodt - Erklarungen .
Nachstehende Personen sind wegen per .

mögens - Verschwendung tm ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichts .
pflege des milgenannten Hierwegen ver .
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
deisen Zustimmung kein in dem Landrechts -
farze 5t8 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Oberamt Lahr .
( 1 ) Der ledigen Barbara Ebrler von

Kuhbach , fwegrn Verstandrsschwäche ) nn .
term 14 Mai 1888 Nro . 11618 ; — Pfleger :
Johann Faißt von da .

III Bekanntmachungen verschle -
denen Inhalts .

viehmarkt .
(1) Da der nächste hiesige Monatviehmarkt

auf das FrohnleichnamSsesi fällt , so wird der.
selbe den Tag vorher , nämlich

Mittwoch bk« S. Juni d. I .
abgehalte « .

Emmendillgen den 22 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .
H e l b i « g.

Bekanntmachung .
( 1 ) Wir brinqen an mit zur öffentliche»

Keankniß , daß Schlossermeister Joseph Wil -
Helm von hier , zur Untersuchung der Blitzab .
leitcr ausgestellt und verpflichtet worben sev.

Freiburg den 18. Mai 1888.
Großherzogliches Stadtamt .
v . Ketteonakt r -



Warnung und Fahndung .(i ) Am 14 . Mai " d. 3 . wurden die Be»wvhvrr des Waidhoses in der Gemeinde Zoz-
liagea das Opfer der Betrügerei zweier Elfäßer
Juden , die ihnen für falsche Pretiosen abzu-
locken wußten

») au Geld . 73 fl . 24 fr.bestehend in ganzen und halben Kronen , biS
zum Werth von 50 st. 16 Sechsbatzner undkleinere Münze ;

b) zwei silberne Uhren , die eine von mittlerer
Größe und Dicke , die andere kleiner undrunder , beide mit weißen Zifferblättern , ara .
bische » Zahlen , gelben Zeigern ; auf dem
Zifferblatt der größer« , das etwas beschädigtwar , stand der Name de- Verfertigers , undan . ihr war « ine semilorene Uhrenkette mit
Schlüssel und Vetischafl , an der andern war
eine einfache 5 Zoll lange stählerne Kette mit
Uhrenschlüssr ! . 10 fl.v) einen guten grüntuchenen Ueberrock mit
zwei Reihen Knöpfen und für einen ziemlich
großen Mann gemacht . 8 st.d) ein retsteaes Mannshemd , am Brust¬
schlitz roth gezeichnet G. B. 2 fl .Die Betrüger sind zwei Juden , welche als
Vater und «sohn mit französischen Pässen
unter dem Namen MoseS SamuelauS Cecsten -
heim reisen . Sie werden so beschrieben : der
ältere sey etwa -40 Jahre alt , 5 ' 7 — 8"
groß , wohlbeleibter Statur , habe blonde
Haare und Augenbraunen , einen ins Roth-
liche spielenden Backenbart , ein länglichtes
frisches »och faltenloses Gesicht, graue Augen,
spitze Nase , Mittlern Mund mit aufgewor-feneo Oberlippen , gute Zähne, länglichtesKinn. Die Kleidung bestehe in einem schwär«
zen Stidenhut , einem blaukuchencn Frackmit langen Schossen und dunkeln Knöpfen ,einer verwaschenen Hellen Weste , grünlichentuchenen Hosen , einem geblümten Halstuch ,Schuhen mit starken Absätzen und weißenbaumwollenenStrümpfen ; auch trage derselbe
Ohrenringe und eine mit Silber beschlageneTabackspfeife.

Der andere sey 20 — 22 Jahre alt , 5'
ö — 7" groß, schlanker Statur, habe schwarzeHaare Äugeubkaunen und Bart , ein rundes

Gesicht von lebhafter Farbe , ouf dem Poche»(Blätterchen) sichtbar ftyen , braune Auge« ,spitze Nase , Mittlern Mund und rundes Kinn .Er trug ein weiß und rothes Tuch um dasGesicht , was seine Züge einigermaßen ver-deckle, einen mit Wachstuch überzogenenHut ,schwarzseidenes Halstuch , Tschoben vou grauemBaumwolleozcug, Hosen von gestreiftem brau ,nem Rübelezeug , Stiefel, und in der Handein Päckchen , was in einem fthwarzsrjpene»Halsruch eingkschlagen war.Wir machen dies theilS zur Warnung ,theils zur Fahndung auf die Betrüger , umwelche wir alle Polizcistcücn ersuchen , öffentlichbekannt. Etwaige Anzeigen über die Richtungder von den Gaunern genommenen Fluchtwollen unS baldigst mitgetheilt werden .Lörrach den 17. Mar 1833 .
Greßhrrzsgliches Bezirksamt .D e u r t r.Aufforderung und Fahndung .(1) Urban Klein von Waldprechtsweier 1der als Soldat bei dem hier garnisdnirrNdmLinien - Infanterie . Regiment MarkgrafWik-Helm Nro - 3 . gestanden , und am 10 . Maid . I . besertirt ist , wird hiemit oufgeferdert ,sich binnen 4 Wochen zu stellen , und sichwegen seines Auscrikcs zu verantworten , wi¬drigenfalls gegen ihn nach den Landesgesetzenverfahren werden wird.

Zugleich werden die Behörden ersucht , a»fde » unten signaiisirten Urban Klein zu fahndenund ihn im Betretungsfalle au die unter-fertigte Stelle ober an dos Regiments - Co«,manvo dahier adzulirfern.
Signalement .Alter 23 Jahr, 5' 6" £" ' groß , Körperbaustark , GesiwtSfarbe row , braune Augen undHaare , und kleine Nase.

Rastalt den 17. Mai 1833.
Großherzogltches Oberamk.Bausch .

Straferkenntniß .(1) Da Rekrur Felix Ganter vou Nevkkchsich auf die Vorladung vom 28 . Jänner d. J .nicht gestellt bat , so wird derselbe der Re-fraklio» für schuldig , und hiernach deS Ge-mcindebürgerrechtSfür verlustig erklärt , und
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in (ine Strafe von 800 so wie in die
Kosten verfällt.

B . R . W.
Triberg den 14 . Mat 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
G i ß l e r .

Erkenntniß.
Ci ) Me jene Gläubiger , welche in -er

Gant gegen die Verlassenschast des Georg
Kelterer von Bleichheim ihre Ansprüche nicht
angemtldet und richtig gestellt haben, werden
anmit von der Masse auSgeschlissen .

V. R . W.
Kenzingen den 12 . Mai 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Riegel .

Erkenntniß.
( 1) Sämmtliche Gläubiger , welche in der

Gantsache deS verstorbenen Ludwig Hauser
von hier bei der abgehaltenen Schulden¬
liquidation ihre Ansprüche nicht geltend ge-
macht haben , werden hiemik von der vorhan-
denen Masse ausgeschlossen .

B - R. W.
Horttberg den 17. Mai 1833.

Großherzogliches Bezirksamt.
Böhme .

Erkenntniß.
(1) Sämmtliche Gläubiger in der Abraham

Wolberschen Gantsache von Schiliach , welche
ihre Ansprüche in der heutigen Tagfahrt nicht
geltend gemacht haben , werden von der vor.
haudenen Masse ausgeschlossen.

Schtltach den 17. Mal 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt Hornbrrg .

Böhme .
Erkenntniß.

( 1 ) Alle diejenigen , welche bei der auf
heute angeordneten Tagfahrt zur Schulden ,
ltquidatiou des verstorbenen Bartlin Friz von
Kürnberg ihre Forderungen nicht angemeldel
haben , werden hiemik von der Masse auSgr-
schlossen .

Schvpfhrim den 14. Mm 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A. d. B.
Bauer .

IV. Landesverweisungen.
( 1) Joseph Kobia von Roßbach , im K.

Bair. Rheinkrcis , welcher wegen Theilnahme
am Falschmünzen nach Urtheil des Großh.
Hofgerichts in Mannheim vom 15 . Jänner
1831 Nro . 124 zu 3 Jahr Zuchthausstrafe
verurtheilt war , wurde höherer Weisung zu¬
folge heute seiner Haft entlassen und der ge¬
lammten Großh . Bad . Lande verwiesen , welches
unter Anfügung dessen Personsbeschreibung
hiemit bekannt gemacht wird .

Derselbe ist 44 Jahr alt , 4 ' 10" groß ,
vSrr kleiner Statur, hat ein länglicht Gesicht ,
bräunliche Gesichtsfarbe, schwarze Kopfhaare,
hohe Stirne , braune Augenbraunru , graue
kleine Augen , lange gespitzte Nase , großen
Mund , gesunde Zähne , schwarzbraune Bart,
haare , rundes Kinn , hat einen Höcker von
der rechten Schulter bis gegen das linke
Schcnkelgelenke .

Mannheim den 17 . Mai 1833 .
Großherzogliche ZuchthauS-Berwaltung .

Kiefer .
(1) Gottlieb Weber von Freudenthal im

König ! . Würtemb . OberamtBesigheim, welcher
wegen zum zweitenmal wiederholten dritten
Diebstahl und Bruchs der Landesverweisung
nach Urtheil des Großh . Hofgerichls in Mann¬
heim vom 18 . Jänner 1837 Nro. 197 . Plen .
zu 10 Jahr Zuchthausstrafe verurtheilt war ,
wurde höherer Weisung zufolge heute seiner
Hast entlassen, und wiederholt der gesammtrn
Großh . Bad . Lande verwiesen , welches unter
Anfügung dessen Personsbeschreibung hiemit
bekannt gemacht wird .

Derselbe ist 51 Jahr alt , 5 ' 2" groß , ist
von untersetzter Statur , hat ein breites Ge.
sicht , bleiche Gesichtsfarbe , schwarzbraune
Kopfhaare , Sache Stirne , braune Augen¬
braunen , braune Augen , mittelmäßige Nase ,
gewöhnlichen Mund , mangelhafte Zähne ,
schwarzbraune Barthaare , rundes Kinn , hat
einen Kablkopf , leidet an Lymph -Grschwürr»
und am Gehör.

Mannheim den 14. Mai 1833 .
;i . Großherzogliche Zuchtbaus . Verwaltung .

Kiefer .
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V. Kaufanträge und Ver¬

pachtungen .
Liegenschafts - Versteigerung.

(1) Sämwklichr Liegenschaften des im
erste« Grade mundkodt erklärten Marx Laile
vo« Au , bestehend in :
1) einer von Stein gebauten Behausung und

Scheuer ,
2) 14 Iauchert Ackerfeld ,3) 5*4 v Matten ,
4) 10 Haufen Reben ,
im SchatzungSpreis von 5520 st . , werden

Donnerstag den 15 . Juni d . I . ,
Nachmittag- i Uhr , im dortigen Gemeinde.
hauS unter den vorher bekannt gemachten
Bedingungen einer nochmaligen Versteigerung
auSgefttzt .

Freiburg den 22 . Mai 1833 .
Grvßherzvgliches Landamtsrevisorat.

Versteigerung.
(1) Montags den 17. Juni d. I . , werden

die zur Gantmasse des alt Gemeinderechners
Peter Würtenberger Peters zu Küßnach ge¬
hörigen Liegenschaften im dortigen Wirthshaus
Vormittags 9 Uhr anfangend , öffentlich ver¬
steigert , alS :

ein Wohnhaus mit Scheuer und Stallung,
nebst einer Beischeuer,

4 Ruthen Krautgarten ,
4 % Vierling 9 Ruthen Baumgarten ,4*4 „ Hanfland ,
4% „ Reben ,

10*4 » Wiesen,
38 % Iauchert Ackerfeld und
10 % Vierling Wald , •

zusammen angeschlagen zu 2315 fl. 45 kr,m 6 von Georgi d. I . an verzinslich laufenden
Jahrsterminen zahlbar, wobei gute Bürgschaft«nd von auswärtigen Käufern obrigkeitliche
Zeugnisse über hinlängliches Vermögen verlangt«erden .

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen .
Waldshut den 22 . Mai 1833 .

Großherzogliches AmtSrevisorat.S p e n n e r.
, Liegenschafts . Versteigerung.
,U) Dienstag den is . Juni d . I . , Vor.«"tags 9 Uhr anfangend , werden die zur

Gantmasse des Mathä Probst von Efchbachgehörigen Liegenschaften öffentlich versteigertwerden , alS :
der achte Theil an einer Behausung mitScheuer und Stallung, dazu 3 Ruthen Kraut-und 2 Ruthen Baumgarten , dann l VierlingWald in der Rütte und im Gaisübel , ferner3 Vierling 41 Ruthen Ackerfeld ,1 » 64 „ Wiesen undl n 25 „ Weinreben im Do-

gerner Berg ,
zusammen geschätzt z» 503 fl.in 4 von Georgi d . I . an verzinslich lau-

senden JahrSterminen zahlbar.
Wozu die Liebhaber cingeladen werden.WaldShut den 22. Mai 1833 .

GroßherzoglicheS AmtSrevisorat.
Versteigerung.(2) In Forderungssachen der Großh . Mi¬litär - Wittwenkasse zu Karlsruhe "gegen denBürger nnd Landwirth Michael Bechcrer vonhier, werden in Folge BczirkSamtlicher Ver¬fügung im Wege der Vollstreckung am

Dienstag den 1 « . Juni d . J .Abends 7 Uhr , im hiesigen HirschenwirthS-haus — folgende dem Beklagten eigemhümlicheGegenstände der Versteigerung auSgefttzt :
1) eine Behausung sammt Scheuer und Stal-

lung in der Salmengasse , nebst dem daran
stoßenden Garten , neben Joseph Fehrenbach;2) 3 Sester Wiesen im Zinkengrün , neben
Kirchengut und Wittwe Becherer;3) 3 Sester Wiesen im Klostergrün , neben
Ignaz Müller ;

4) 4 Sester Acker auf den Ziegelländern ,neben Lorenz Bub ;5) 6 Sester Acker vor dem Edelthal , nebenKarl Wüst;
6 ) 1 % Sester Wiesen im Brünnle, neben

Xaver Rieder ;
6) 1 % Sester Wiesen daselbst neben Marx

Heninger ; '
8) 3% Sester Acker im Breitenfeld , neben

Konrad Kromer ;
9) 3 '/, Sester Acker daselbst , neben Xaver

BecherrrS Wittwe ;
10) 2 Sester Acker daselbst neben Stadtgut ;11) 2 „ » ,, „ Georg Lan¬

genbach ;
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12- 6 Sester Acker ins Rumilinsfurt , «eben
Anton Wagemann;

13) 3 Sester Acker im Lonbek, nebm Joseph
Walser ;

14) Sester Acker im Roslaite , neben
Ferdinand Weber ;

15) 8 Sester Acker im Rieglerfeld , neben
Joseph OchSner ; r , lk16) 3 Sester Acker auf der großen Haide ,
neben Lorenz Adam ;

17) 3 Sester Acker im Kreuzfeld / neben Karl
Rings Erben ;

18) 3 % Mannshauet Reben im Hagelberg ,
neben Joseph Alber ;

19) 2 MannShauet Reben im Kunek , neben
Anton Langenbach ;

20) 1 Sester Acker daselbst neben Joseph
KalchthalerS Wittwe ;

21) 3 Sester Acker im Schelmenkopf , neben
Joseph Ochöner ;

22) 2 Sester Acker im Rieglerfeld , neben
Taver Schmidt ;

23) 2 Sester Acker im Pfehler , neben Konrad
Müller ;

24) 2 Sester Wald im Nestbruch .
Die löblichen OrtSvorstände werden ersucht /

diese Versteigerung gehörig bekannt zu machen .
Kenzingen den 17. Mai 1833 .

DaS Bürgermeisteramt : Köhler .

Bierhaus . Versteigerung .
( 1 ) Die auf den 20. Mai d. I . angeord .

net « , im Anzeigeblatt für den OberrhrinkrriS
Nro . 38 . angrküntete Versteigerung des zur
Gautmasse des BicrwirthS und Nagelftbmikts
Bernhard Föhrenbach zu Ouchhol » gehörigen
Wohn -- und BierhauseS , konnte aus Mangel
vv» Steigerungsliebhabern nicht vollzogen
» erden / es wird daher eine zweite Steige -
rungstagfahrt auf

Montag den 3 . Juni d .
Nachmittags 2 Ubr , in das Stubenwirtbs .
haoS dahier angeordnet / und wenn der An¬
schlag von 2120 st . geboten ist , sogleich end-

gültig zugeschlagen werden .
Die Kaufbedingnisse werden vor Abhaltung

der Steigerung bekannt gemacht .
Buchhol ; den 21 . Mai 1853.

R e i ch r n b a ch , Bürgermeister.

Liegenschafts - Versteigerung .
(1 ) Da die tu der Baptist Schwände¬

rn änni ' fchen Gantfache am 15 . Mai d . I .
dahier abgehallene Versteigerung der Liegen ,
fchasten , bestehend aus :
a) einem neu erbauten Haus , Scheuer ,

Stall , Schopf , Bauch , und Waschküche
mit 2 laufenden Brünnen , alles massiv
und im besten Zustande , sodann

b) 14 Jauche « Acker , Garten und Matte »
beim Haus ,

nicht den erwarteten Erfolg hatte , und die
Gläubiger eine nochmalige LiegenschastSver -
steigerung verlangt haben , so wird diese auf

Mittwoch den 15. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Sonnenwirrhshause
dahier auberaumk , wobei die Steigerer sich
mit legalen Zeugnissen über ihr Vermögen
auszuweisen haben .
Münsterthal im Amte Ettenhrim , te « 19 Mai

1833 .
Klausmann , Bürgermeister .

Frucht - Versteigerung .
( 1 ) Auf dem hiesigen Herrschaft . Speicher

werden
Mittwoch den 5 . Juni d . I .

Vormittags 9 Uhr ,
400 Sester Waizen ,
150 — Roggen ,
130 — Gerste ,
300 — Molzer

in schicklichen Ablheilungeu öffentlich vrrstei -
gert werden .

Umkirch den 23 . Mai 1833 .
Rentei . Verwaltung

I . K. H . der verw . Frau Großherzogin
Stephanie von Baden .

Eichenholz . Versteigerung ,
fl ) Die Gemeinde Gundelfingen läßt in

ihrem Gemeindswald den 10. Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ansangcnd , im Hol,schlag 27
große und 130 Stück kleine geschälte Eich ,
stämme gegen baare Zahluag öffentlich ver.
steigern; wozu dir Liebhaber höstichst riugeladcn
werden .

Gundelfingrn den 20 Mai 1833 .
E n g l e r , Bürgermeister ,

wein - Versteigerung .
( 1 ) Di « Gemeinde Rheinweilrr läßt am
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Dienstag de» 4 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , im bastgen Gemeinde -
keller etwa

54 Ohm 1832t Wcin , guter Qualität ,
an den Meistbietenden öffentlich versteigern .

Rheinweilrr den 20 . Mai 1833.
Basler , Bürgermeister .

Frucht - Versteigerung .
( l ) Dienstags den 28 . Mai d . I . Vormit .

tags 8 Uhr , laßt die Gemeinde Hügelheim
folgende Früchte gegen gleich haare Bezahlung
Lsscntlich versteigern , alS :

786 Sester Waizru ,
586 *— Gerste ,
150 — Diakelwaizen ,
172 — Hos .

Hügelheim den 17. Mai 1833.
Gmelin , Gcmeinderechner .

verkauf oder Verpachtung .
(%) Da » Wirthshaus zum Ochsen in Her .

bolzheim , mitten in der Stadt an der Land¬
straße von'

Freiburg gelegen , bestehend:
1) in einem zwei Stock hohen , massiv von

Stein erbauten Hause , unien eine große
Wirthsstube , oben ein Tanzsaal , nebst 13
Zimmern , Küche und Metztg , ferner ein
Back- und Waschhaus , worunter ein Keller
zu 200 neuen Ohmen Faß enthaltend ,
worauf die ewige Schildwirthschaftsge -
rcchligkeit zum Ochsen rubt ;

2) in einem nen aufgebauten Gaststalle für
wenigstens 24 Pferde , nebst Heuboden und
geräumigen Remisen ;

3) in einem besonder » Oekonomiegebäude ,
nämlich außer obigem Gaststalle in noch
2 weitern Stallungen nebst Scheuer , und
endlich hinter diesen Gebäulichkeiten

4) in einem 33 Ruthen grossen Gemüßgarren ,
wünscht d' r nunmehrige Eigenthümer entweder
a« S freier Hand unter sehr annehmbaren Be¬
engungen zu verkaufen , oder auch zu ver¬
pachten , und kann sogleich bezogen werden .
. Das Nähere ist bei Unterzeichnetem zu er¬
jagen ; dieöfallsige Briefe , welche frankirt
» nn müssen, beliebe man daher an diesen zu^ « rssiren. Freibnrg den 2t . Mai 1833 .

Anton Müller ,
wohnhaft in Unterlinden Nro . 714 .

Literarische Anzeige .
Landtags - Leitung .
Tägliche Mitthetlungen aus den
Verhandlungen der Stände des

Großyerzogthums Baden im
Jahr 1833 .

Herausgcgcbcn von dem
Ävgeordneten vr. Duttlinger .

Diese Zeitung erscheint während des jetzigen
Landtags und wird von den Verhandlungen
beider Kammern mit Treue und Genauigkeit
nach jeder Sitzung Kunde geben, so daß ihre
Berichte über jede Verhandlung immer in
spätestens 24 Stunden erscheinen sollen.

Die Form der Darstellung wird unbeschadet
der V o l l st ä n d i g k e i t deS Wesentlichen durch
das Gesetz der Kürze bestimmt werden , vm
durch den Zweck dem Leser ein sprechendes
Bild , eine lebendige Anschauung von
dem Gange der Debatten selbst zu gewähren .

Da eS sich im Voraus nicht bestimmen läßt ,
wie oft die LandtagS -Zeitung im Interesse der
Sache erscheinen muß und wie lange der Land¬
tag dauern wird , so subscribirt man vorerst
nur auf ein Abonnement von 36 Nummern ,
welches im ganzen Großherzogthum mit Post ,
gebühr 1 fl . 36 kr. kostet . Das Oberpostamt
Karlsruhe hat die Hanptfpedition für auswärts
übernommen und alle Postämter des In - und
Auslandes nehmen Bestellungen davauf an .
Für Karlsruhe und seine nächsten Umgebungen
besorge ich den Debit .

Der Name deö Herrn Herausgebers wird die
beste Empfehlung für das Unternehmen seyn
und allen Freunden deS eonstiluiionellen Lebens ,
besonders den bieder » Bewohnern deS Groß -
herzogthnmS , die ihn seit 1819 alS eifrigen
Kämpfer für ihre verfassungsmäßigen Rechte
kennen , die sicherste Bürgschaft dafür seyn ,
daß daS in dieser Anzeige Versprochene pünktlich
erfüllt wird ; demohngeachtet werde» die ersten
3 Nummern zur Probe §r »ti« auSgegeben ,
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damit sich Jedermann auch selbst von dem
Gehalt des Blattes überzeugen kann und es
sin- dieselben auf portofreie Briefe bei allen
Postämtern , bei mir und den GrooS scheu
Buchhandlungen in Heidelberg und Freibulg
zu haben . Bestellungen bitte ich recht bald
zu mache» , indem nach der Erscheinung einer

bestimmten Anzahl Nummern , die Auster
auf die fest bestellten Exemplare redueirr wird
und spätere Bestellungen dann nur noch un¬
vollständig oder gar nicht geliefert werden
können .

Karlsruhe de » 23 . Mai 1833 .
Ch . Th . GrooS .

Frucht - Preise .

Markt.
Tag.
Ma »
18

17

15

9

17

15

14

15

Namen
der Marktorte .

Freibnrg , beste
mittlere
geringere

nendingen beste
mittlere
geringere

Endingen
mittlere
geringere

Kandern , beste
mittlere
geringere

Kenzingen , beste
mittlere
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Müllheim , beste
mittlere
geringere

Schopfh . , beste
mittlere
geringere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Waldkirch , best '
mittlere
geringere

Wal¬
zen.

Halb-
waiz.

Ker¬
nen .

Rog¬
gen.

Ger¬
sten.

Mi¬
schelf .

Mol -
zer.

sl . kr. 1. W. fl . kr. mT fl. kr . fl . kr. fl . kr.
1 20 1 3 54 60 48
1 12 59 51 42 44
1 6 56 48 36 41
1 12 1 45 39
1 8 56
1 6 52 34

1 12 52 48 58
1 10 50 45
1 8 48 44

1 13 65
1 12 54
1 10

1 15 54 51
1 12 48
1 9 45
1 15 1 14 48 59

1 12 1 3 56 47 63
1 9 1 53 44 50
1 6 56 51 40 40

15 1 1 6 48 42
1 12 57 46 40
1 9 54 45 38

Ha-
bcr.

kr.fl .

Erb¬
sen.

fb .
Lin¬
sen.

s>. kr

Ö

Hiezu eine Beilage .
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